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Gesetz
über die Gewährung von Weihnachts

zuwendungen an die Beamten und Versor
gungsempfänger des Bayerischen Staates 

Vom 6. D ezem ber 1952
D er L an d tag  d es F re is ta a te s  B ayern  h a t das fol

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S ena ts  h ie rm it b ek an n tg em ach t w ird :

§ 1
(1) D er B ayerische  S ta a t g ew äh rt seinen  p lan 

m äß igen  u n d  auß erp lan m äß ig en  B eam ten, d ie  am
I. S ep tem b er 1952 im  D ienst standen  und nicht bis 
zum  A blauf des 30. N ovem ber 1952 ausgeschieden 
sind , sow ie se in en  am  30. N ovem ber 1952 v o rh an 
d en en  V erso rgungsem pfängern  zu W eihnachten 1952 
e ine  W eihnach tszuw endung .

(2) Zu den V erso rgungsem pfängern  rechnen  die 
E m p fän g e r von  W artegeld , R uhegehalt, Ü bergangs
g eh a lt (§ 37, § 52 A bs. 1 in  V erb indung  m it § 63 des 
G esetzes zu A rt. 131 GG vom  11. M ai 1951, BGBl. I 
S. 307, § 13 des G esetzes vom  31. Ju li 1952, GVB1. 
S. 235), Ü bergangsbezügen  (§ 52 Abs. 2 in  V erb in 
d u n g  m it § 63 d es G esetzes zu A rt. 131 GG vom
II . M ai 1951), W itw en - un d  W aisengeld und  von 
U n te rh a ltsb e trä g e n  au f G rund  von b eam ten rech t
lichen V orsch riften , fe rn e r  die verso rgungsberech tig 
te n  E m p fän g e r von  S terbegeld .

§ 2
(1) D ie W eihnach tszuw endung  fü r  B eam te b e träg t:

a) fü r  L edige, V erw itw e te  u n d  G eschiedene 30 DM
b) fü r  V e rh e ira te te  50 DM
L edige, V e rw itw e te  un d  G eschiedene w erden  den 
V e rh e ira te te n  g leichgestellt, w enn  sie fü r m indestens 
e ine  P e rso n  a u f  G ru n d  rech tlicher oder sittlicher 
V erpflich tung  im  eigenen  H ausstand  W ohnung und  
U n te rh a l t g ew äh ren  M aßgebend is t d e r  F am ilien 
s ta n d  am  1. D ezem ber 1952.

(2) F ü r  V erso rgungsem pfänger gelten  d ie  V or
sch rif ten  des A bs. 1 m it der M aßgabe, daß  die W eih
nach tszu w en d u n g  fü r  W itw engeld- un d  W aisengeld
em p fän g e r zu sam m en  oder fü r  m eh re re  V ollw aisen 
zusam m en  50 D M  b e träg t.

(3) N eben d e r  W eihnach tszuw endung  nach Abs. 1 
o d e r A bs. 2 w ird  f ü r  jedes im  M onat D ezem ber 1952 
k ind erzu sch lag sb erech tig en d e  K ind eine W eihnachts
zu w en d u n g  von  15 DM  gew ährt.

(4) V erso rgungsem pfänger, d ie  im  öffentlichen 
D ienst v e rw e n d e t w erden  un d  au f G ru n d  dieses 
G esetzes als B eam te  oder au f G ru n d  eines T a rif
v e r tra g e s  als A ng este llte  oder A rb e ite r bere its  eine 
W eih n ach tszu w en d u n g  e rh a lten , e rh a lten  daneben  
als V erso rg u n g sem p fän g er ke ine  W eihnachtszuw en
dung .

§ 3
V erh e ira te te  e rh a lten  die W eihnachtszuw endung 

w ie Ledige, w enn d e r E hegatte  im öffentlichen D ienst 
s teh t oder V ersorgungsem pfänger im S inne des § 1 
Abs. 2 is t und  selbst eine W eihnachtszuw endung 
erhält.

§ 4
Die W eihnachtszuw endung fü r d ie K inder e rh ä lt 

d e r  K inderzuschlagsberechtig te.
§ 5

(1) Die W eihnachtszuw endung nach den §§ 1 bis 4 
w ird  auch d en  B eam tenanw ärte rn , die U n te rh a lts 
zuschüsse oder V ergütungen bei B eschäftigungs
au fträg en  erhalten , gezahlt. Das gleiche gilt fü r d ie  
A ngehörigen von K riegsgefangenen, die Bezüge nach 
dem  G esetz vom  27. Ju li 1950 (GVB1. S. 109) in der 
Fassung des Gesetzes vom  15. J a n u a r  1952 (GVB1. 
S. 14) erhalten .

(2) Die W eihnachtszuw endung fü r  V erw altungs
leh rlinge  und  Fachschüler b e träg t einheitlich 20.- DM.

§ 6
Die W eihnachtszuw endung w ird  n icht gew ährt an 

B eam te, die
a) u n te r  te ilw eiser E inbehaltung  ih re r  D ienstbezüge 

vorläufig  ih res D ienstes en thoben  w orden sind 
(§§ 79 ff. d e r D ienststrafo rdnung  vom  29. A pril 
1948 — GVB1. S. 67);

b) am  Z ah lungsterm in  ohne D ienstbezüge b eu rlau b t 
sind.

§ 7
L eistungen  nach d e r  V erordnung  vom  16. Sep

tem ber 1939 (RGBl. I S. 2425) w erden  nicht gew ährt.
§ 8

(1) Das S taa tsm in iste rium  d e r  F inanzen  e rläß t d ie 
zur D urchführung  erfo rderlichen  B estim m ungen.

(2) Das G esetz ist dringlich; es t r i t t  am  1. Dezem 
b e r  1952 in K raft.

M ünchen, den  6. D ezem ber 1952
D er B ayerische M in isterp räs iden t 

Dr. H ans E h a r d

Verordnung
über Gebühren für die Untersuchung und 
Prüfung von Niederdruckdampfkesseln und 

Dampfgefäßen 
Vom 4. D ezem ber 1952

A uf G rund  des A rt. 5 des K ostengesetzes vom  
16. 2. 1921 (GVB1. S. 134) w ird  im  E invernehm en 
m it dem  B ayerischen S taa tsm in iste riu m  fü r A rbeit 
und  soziale F ürso rge  fü r d ie  U ntersuchung  und  

' P rü fu n g  von N iederdruckdam pfkesseln  und  D am pf-
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gefäßen , d ie  von am tlichen  S achverständigen  in  
V ollzug d e r  V erordnung vom  24. Nov. 1909, d ie  A n
legung  und  den  B etrieb  von D am pfkesseln  und  
D am pfgefäßen  be tre ffend  (GVB1. S. 861), du rchzu 
fü h ren  sind, m it W irkung  vom  1. J a n u a r  1952 d ie  
nachstehende G ebührenordnung  erlassen.

M ünchen, den  4. D ezem ber 1952
B ayerisches S taa tsm in is te rium  d e r F inanzen

I. V. Dr. R i n g e l m a n n ,  S taa tssek re tä r

G e b ü h r e n o r d n u n g

G egenstand G ebühr
DM

I. N iederdruckdam pfkessel:
nach Z e it

aufwandP rü fu n g  de r N iederdruckdam pfkessel

II . D am pfgefäße:
1. regelm äßige U ntersuchungen: 

Ja h re sg eb ü h r fü r D am pfgefäße 
m it einem  Fassungsraum
bis 1 000 L ite r 19.—
ü b e r 1 000 bis 3 000 L ite r 23.—
ü b e r 3 000 bis 6 000 L ite r 28.—
ü b er 6 000 bis 10 000 L ite r 33 —
ü b er 10 000 L iter
W enn m ehrere  D am pfgefäße gleicher 
A rt n u r gem einsam  betrieben  w erden 
un d  gem einsam e A usrüstungste ile  
besitzen, w ird  d ie  Jah resg eb ü h r nach 
d e r  Sum m e d e r  F assungsräum e d e r 
e inzelnen  D am pfgefäße berechnet.

2. E inm alige u n d  außero rden tliche  U n
tersuchungen:
V orp rü fung  oder B aup rü fung  oder 
e rs te  W asserdruckprobe oder A bnah 
m eprü fung  oder außero rden tliche U n
te rsuchung  (auch D ruckprobe nach 
H aup tausbesserung) eines D am pfge
fäßes m it e inem  F assungsraum

37.—

bis 1 000 L iter 26.—
ü b e r 1 000 bis 3 000 L ite r 33.—
ü b er 3 000 bis 6 000 L ite r 46.—
ü b er 6 000 bis 10 000 L ite r 59 —
jede w eiteren  10 000 L ite r 
N eben den  G ebührensätzen  nach Ziff. 2 
w erden  d ie  an fa llenden  R eisekosten 
berechnet.
A ußero rden tliche  in n ere  U n tersuchun
gen m it D ruckproben an Z ellstoff
kochern  w erden  nach Z eitaufw and 
verrechnet.

7 .—

E r l ä u t e r u n g e n
Bei U ntersuchungen und  P rü fungen , fü r  d ie  G e

b ü h ren  nach Z eitau fw and  berechnet w erden, w ird  
fü r  jede angefangene S tunde, je  nach d e r  A rt d e r  
L eistung  und  des Sachverständigen, ein B etrag  von 
DM 6.— bis 13.— erhoben. D aneben w erden  d ie  
R eisekosten  des S achverständ igen  berechnet. R eise
ze it gilt als A rbeitszeit.

D ie R eisekosten bem essen sich nach den fü r d ie  
bayerischen S taa tsb eam ten  geltenden  B estim m un
gen. O beringenieure, D iplom ingenieure und  gleich
w ertige  Sachverständige e rh a lten  R eisekostenver
gü tung  nach S tufe  II, d ie  üb rigen  Sachverständigen 
nach  S tu fe  II I  fü r Beam te.

Bekanntmachung
über die Änderung der Bekanntmachung über 
die Verwaltung und den Betrieb der Sparkassen 

— Sparkassenordnung —
Vom 26. N ovem ber 1952

A uf G rund  A rt. 20 Abs. I des G esetzes ü b e r die 
öffentlichen S parkassen  vom  4. 5. 1942 (GVB1. 1942

S. 139, 1943 S. 4) i. d. F assu n g  d e ^  G esetzes vom  
22. O ktober 1948 (GVB1. S. 242) w ird  b es tim m t:

Die B ekann tm achung  ü b e r  d ie  V e rw a ltu n g  und  den 
B etrieb  der S parkassen  — u n d  S p ark assen o rd n u n g  
— vom  10. 5. 1942 (GVB1. 1942 S. 150, 1943 S. 4) w ird  
w ie fo lg t geändert:
1.) In  § 9 w ird  nach A bs. I fo lg en d e r n e u e r  A bsa tz  II 

eingefüg t: „D er V orsitzende  v erp flich te t d ie  w eite 
re n  M itglieder des V e rw a ltu n g s ra te s  b e i A n tr i tt  
ih res A m tes du rch  H andsch lag  au f  d ie  E rfü llu n g  
d e r ihnen  ob liegenden  P flich ten . H ie rb e i h a t  e r  
ausdrücklich  au f d ie  P flich t zu r s tre n g e n  W ahrung  
der A m tsverschw iegenheit h in zu w eisen .“
D ie b isherigen  A bsä tze  II, II I , IV  u n d  V  w erden  
A bsätze III, IV, V u n d  VI.
In  § 13 Abs. I S a tz  2 w ird  d ie  Z iffer IV  (§ 9 
Abs. IV) durch  Z iffer V e rse tz t.

B ayer. S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  
Dr. W ilhelm  H o e g n  e r  , S ta a tsm in is te r

Bekanntmachung
zum Vollzug der Verordnung über den Ver

kehr mit pyrotechnischen Gegenständen  
Vom 1. D ezem ber 1952

Die VO. ü b e r den  V e rk e h r m it pyro techn ischen  
G egenständen vom  30. O k to b er 1952 (GVB1. S. 297) 
is t am  15. N ovem ber 1952 in  K ra f t g e tre ten . Z um  
Vollzüge der VO. e r lä ß t d as  B ayer. S taa tsm in is te 
rium  des In n e rn  im E in v e rn e h m en  m it den  S ta a ts 
m in isterien  der Ju s tiz , fü r  W irtsch a ft un d  V erkeh r 
und  fü r A rbeit u n d  soziale  F ü rso rg e  nachstehende  
B ekann tm achung :

A) Z u r  V e r o r d n u n g :
1) Z u  § 1: D ie H e rs te llu n g  von  pyro techn ischen  

G egenständen  w ird  von  d e r  VO. n ich t u n m itte l
b a r  e rfaß t; die VO. h a t jedoch  fü r  d ie  H erste lle r 
insofern  B edeutung , a ls  von  ih n en  nur solche 
pyrotechnische G eg en stän d e  in  den  V erk eh r ge
b rach t w erden  dü rfen , die den  V o rsch riften  d e r 
VO. und  ih re r techn ischen  G ru n d sä tze  en t
sprechen.

G egenstände, d ie  dazu  b e s tim m t sind, au s
schließlich eine Z ü n d w irk u n g  zu erzeugen , w ie 
z. B. gew öhnliche Z ü n d h ö lze r und  an d e re  Z ünd 
w aren , sind keine pyro techn ischen  G egenstände 
im  S inne der VO., au sgenom m en  Z ü ndm itte l 
fü r pyrotechnische Zwecke. D agegen  findet d ie  
VO. au f G egenstände, w ie  z. B. K na lls tre ich 
hölzer, B engalzündhö lzer, A nw endung .

2) Z u  § 3 A b s .  2: Z u stän d ig e  B u n d esan s ta lt is t 
bis au f w eiteres d ie  P hysikalisch -T echn ische  
B u n d esan sta lt in B raunschw eig  (s. auch N r. 13). 
E rteilung , Ä nderung  u n d  W id e rru f von  Z u las
sungen pyro techn ischer G eg en stän d e  w erden  m it 
den A ngaben nach A bschn. IV  Z iff. 7 a bis d 
der Technischen G ru n d sä tz e  im  B undesanze iger 
und  im  B ayer. S ta a tsa n z e ig e r  bek an n tg em ach t.

3) Z u  § 4 A b s .  1: N ach d iese r B estim m ung  is t 
zum  V ertrieb  u n d  zum  B esitz  von pyro tech
nischen G egenständen  d e r  K lassen  I I I  und V, 
m it A usnahm e des B esitzes von  pyro techn ischen  
G egenständen  d e r K lasse  I I I  des V erb rauchers  
oder seines B e au ftrag ten , die E rlau b n is  (Spreng
sto fferlaubnisschein) gem äß  § 1 des G esetzes 
gegen den v e rb recherischen  un d  g em eingefäh r
lichen G ebrauch von  S p ren g s to ffen  vom  9. 6. 1884 
(RGBl. S. 61) e rfo rd e rlich . E in  S p rengsto ff
erlaubn isschein  fü r  den  B esitz  von py ro tech
nischen G egenständen  d e r  K lasse  V is t jedoch 
auch fü r den B esitz von  py ro techn ischen  G egen
ständen  der K lasse  I I I  des V erb rau ch ers  oder 
seines B eau ftrag ten  e rfo rd e rlich , w enn  die p y ro 
technischen G egenstände  d e r  K lasse  II I  fü r den  
G ebrauch noch h e rg e r ic h te t w e rd en  m üssen  und  
sich in n ich tm o n tie rtem  Z u s tan d  befinden  (vgl. 
§ 7 Abs. 2 Satz 1 d e r  VO.).

F ü r  die G esuche um  E rte ilu n g  eines S p reng 
sto fferlaubn isscheines sow ie fü r  d ie  P rü fu n g  un d
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B escheidung  d ie se r ' G esuche gelten  die V or
sch riften  d e r  MB. ü b e r  die polizeiliche G enehm i
gung  z u r  H e rs te llu n g , zum  V ertrieb  und  zum  
B esitz von  S p ren g s to ffen  sow ie zu ih re r E in füh 
ru n g  au s  dem  A u slan d  (S p rengsto ffe rlaubn is
scheine) vom  12. 12. 1922 (GVB1. S. 667) i. d. F. 
d e r MB. vom  7. 12. 1936 (GVB1. S. 226). Bei P rü 
fu n g  d e r  persö n lich en  Z uverlässigke it und der 
S ach k u n d e  des B ew erb e rs  um einen Sprengsto ff
e rlau b n issch e in  is t d e r  strengste  M aßstab  anzu
legen.

D er N achw eis d e r  Sachkunde fü r  den e rlau b 
n isp flich tig en  V e rtr ie b  und Besitz von pyro tech
n ischen  G eg en s tän d en  der K lassen II I  und V ist 
g ru n d sä tz lich  d u rch  e ine  P rü fu n g  vor dem  fü r 
den W ohnsitz  des B ew erbers zuständigen  G e
w erb e a u fs ic h tsa m t zu füh ren . V or der P rü fung  
h a t d e r  zu  P rü fe n d e  nachzuw eisen, daß e r e n t
w ed e r m in d es ten s  e in  J a h r  unun terb rochen  in 
e in e r gem äß  § 16 GewO, genehm igten  F euer
w e rk e re i m it d e r  H erste llu n g  oder m indestens 
3 J a h r e  u n u n te rb ro c h e n  in  e inem  o rdnungs
gem äß an g em e ld e ten  H andelsun te rnehm en  m it 
dem  V e rtr ie b  d e r  in  B etrach t kom m enden G e
g en s tän d e  b esch äftig t w ar. W ill der B ew erber 
G eg en stän d e  d e r  K lasse  V auch abb rennen , so 
m uß  e r  a u ß e rd em  nachw eisen, daß er bei m in 
d esten s 10 G ro ß feu e rw erk en  u n te r der L eitung  
e in e r sach k u n d ig en  Person  m itg earb e ite t und 
u n te r  d e ren  A ufsich t m indestens 2 größere 
F e u e rw e rk e  se lb s tän d ig  durchgefüh rt hat. Von 
d e r  P rü fu n g  b e fre it  sind  d iejenigen Personen, 
die im  Z e itp u n k t des E rlasses der inzw ischen 
au fg eh o b en en  PolizeiV O . über das A bbrennen  
von  F e u e rw e rk sk ö rp e rn  und ähnlichen E rzeug
n issen  vom  27. 11. 1939 (RGBl. I S. 2345) als L ei
te r , A n g este llte  o d e r G ehilfen  en tw eder in einer 
gem äß § 16 G ewO , genehm igten  F euerw erkere i 
o d e r in  e inem  o rdnungsgem äß  angem eldeten  
H an d e lsu n te rn e h m e n  m it der H erste llung  oder 
dem  V ertr ie b  d e r in B etrach t kom m enden G e
g en s tän d e  b esch äftig t w aren , oder als B eru fs
fe u e rw e rk e r  die V e ran sta ltu n g  von F euerw erken  
m it b eh ö rd lich e r E rlau b n is  selbständ ig  durchge
fü h r t  haben , w en n  d iese P ersonen  die genann 
ten  T ä tig k e ite n  auch  in den le tz ten  3 Jah ren  
v o r dem  In k ra f t t r e te n  der VO. ü b e r den V er
k e h r  m it py ro techn ischen  G egenständen u n 
u n te rb ro ch en  u n d  u n b ean stan d e t au sgeüb t haben.

V on dem  N achw eis d e r  Sachkunde nach Abs. 3 
b e fre it  s in d  d ie jen ig en  Personen, welche die. 
G eg en stän d e  v e r tre ib e n  w ollen, ohne sie in B e
s itz  zu n eh m en  o d e r  sie  lediglich zum Zweck der 
B efö rd e ru n g  in  B esitz  nehm en.

F ü r  d ie  A u ss te llu n g  d e r S prengsto fferlaubn is
scheine is t das M u s te r P  d e r A nlage zu v e r
w enden .

4) Z u  § 5 A b s .  2 :  D ie U nzuverlässigkeit is t u n te r 
a n d e re m  d a n n  gegeben, w enn  d e r G ew erbe
tre ib e n d e  den  V orsch riften  d e r VO. und ih re r 
techn ischen  G ru n d sä tz e  w iederho lt zu w iderhan 
d e lt  o d e r d e r  nach  § 5 Abs. 1 vorgeschriebenen 
A nzeigepflich t n ich t nachkom m t oder w enn fest
g e s te llt w ird , daß  e r  w issen tlich  pyrotechnische 
G eg en stän d e  zu u n e rla u b te n  Zw ecken abgegeben 
h a t. D ie U n zu v erlä ss ig k e it k an n  u n te r  U m stän 
d en  auch  d u rch  an d e re  T atsachen erw iesen  sein, 
a ls  sie  sich beim  V ertr ieb  d e r pyrotechnischen 
G eg en stän d e  se lb s t ergeben.

5) Z u  § 6 A b s .  1:  D urch  Satz  3 d ieser B estim 
m u n g  so ll ausgesch lossen  w erden , daß  — im 
U n te rsch ied  zu r  A u fb ew ah ru n g  — unverpack te  
py ro techn ische  G egenstände  zum  Zweck d e r u n 
m itte lb a re n  Schau fü r  den K äu fe r in  Schau
fe n s te rn  u n d  V erk au fsräu m en  ausgestellt w erden. 
D ie U n te rb r in g u n g  offener Packungen in  e iner 
G la sv itr in e  des L aden tisches is t gesta tte t, w enn 
d ie  V itr in e  n u r  von  d e r  dem  K äu fe r abgew and ten  
S e ite  h e r  geöffnet w erden  kann.

6) Z u  § 6 A b s .  2 u n d  3 :  Die A ufbew ahrung  und 
L a g e ru n g  von  pyro technischen  G egenständen

beim  V ertrieb  is t n u r  in  V erkaufs-, N eben- u n d  
L agerräum en  von G ebäuden  zulässig, die den 
B auvorschriften  en tsp rechen  (§ 8 der VO. ü b e r  
d ie  V erhü tung  von B rän d en  vom  31. 3. 1937 — 
GVB1. S. 104 —).

7) Z u  § 6 A b s .  6 :  D urch diese B estim m ung w ird  
es in das pflichtgem äße E rm essen  der z u s tä n 
digen K re isverw altungsbehö rde  gestellt, im E in 
v e rnehm en  m it dem  G ew erbeaufsich tsam t d a r 
ü b e r zu entscheiden, ob nach den gegebenen 
U m ständen  hinsichtlich d e r  A ufbew ahrung  und  
L agerung  sich A nordnungen  als notw endig  e r 
w eisen, die ü b e r die B estim m ungen  des § 6 Abs. 
2 bis 4 h inausgehen , oder ob eine A usnahm e von 
diesen B estim m ungen  ohne G efahr, gegebenen
falls u n te r  besonderen B edingungen, zugelassen 
w erden  kann. D abei sind die V erhältn isse  des 
E inzelfalles (K lasse und  A rt d e r pyrotechnischen 
G egenstände, A rt, M enge und  V erarbeitung  des 
S atzinhalts, A rt d e r V erpackung, Lage und B e
schaffenheit d e r A ufbew ahrungs- und L ag er
räu m e und  -gebäude) genau zu p rüfen . Die E r 
te ilung  e in e r A usnahm e is t ste ts  den jew eiligen 
U m ständen  en tsp rechend  zu befristen .

8) Z u § 7 : A bgabe von pyrotechnischen G egen
ständen  im S inne d ieser B estim m ung ist jede  
A rt der A bgabe, sei es fü r  eigene oder frem de  
Rechnung, sei es gegen E n tge lt oder u n en tg e lt
lich.

9) Z u  § 7 A b s .  1 : D ie A bgabe von pyrotechnischen 
G egenständen  d e r 'K la s s e  I an  Personen  u n te r  
18 Ja h re n  schließt die V eran tw ortlichkeit d e r 
fü r diese Jugendlichen  aufsichtspflichtigen P e r 
sonen nach § 139 b StG B  nicht aus.

Im  übrigen  w ird  au f § 25 d e r VO. ü ber den 
V erkeh r m it Sprengstoffen  (S prengsto ffverkehrs
ordnung) vom 24. 10. 1936 (GVB1. S. 179) i. d. F. 
des § 10 Abs. 1 d e r VO. ü b e r den V erkeh r m it 
pyrotechnischen G egenständen  vom  30. 10. 1952 
(GVB1. S 297) verw iesen.

10) Z u § 7 A b s .  3 In  d e r schriftlichen A u ftra g s
e rte ilu n g  zur A bgabe von pyrotechnischen G egen
ständen  der K lasse IV  — m it A usnahm e von 
B litz lich tpu lvern  — h a t d e r A uftraggeber seinen  
N am en und  W ohnort sow ie N am en und  W ohn
o r t der von ihm  m it d e r  E m pfangnahm e b e a u f
trag ten  Person  anzugeben.

11) Z u  § 8 A b s .  2:  Nach d ieser B estim m ung sind 
pyrotechnische G egenstände d e r  K lassen I bis 
III , d ie d as  nach § 3 Abs. 1 erforderliche Z u
lassungszeichen nich t tragen , noch in n e rh a lb  
eines Ja h re s  nach dem  In k ra f ttre te n  der VO. 
zum  V erkeh r zugelassen. Im  übrigen  gelten je 
doch auch fü r d iese G egenstände die B estim 
m ungen  der technischen G rundsätze  m it dem  
In k ra fttre te n  der VO.

B) Z u  d e n  t e c h n i s c h e n  G r u n d s ä t z e n :
12) Z u  A b s c h n i t t  I I  C Z i f f .  3 :  U n ter den  

W orten „Sätze m it K n a llw irk u n g “ sind h ie r so
w ohl d e r re ine K nallsa tz  a ls  auch d ie  T re ib - 
und  Z erlegersätze zu verstehen .

13) Z u  A b s c h n i t t  I V :  Z uständige oberste  L a n 
desbehörde is t gem äß § 3 Abs. 2 Satz 1 d e r  VO. 
das B ayer. S taa tsm in iste rium  des Innern . Z u
ständ ige  B undesansta lt (P rüfste lle) ist bis au f 
w eiteres die Physikalisch-T echnische B undes
an sta lt in  B raunschw eig. Die B earbeitung  d e r  
Z u lassungsan träge  erfo lg t im  A u fträg e  der P h y 
sikalisch-T echnischen B undesansta lt durch d ie 
C hem isch-Technische R eichsanstalt vere in ig t m it 
dem M ateria lp rü fungsam t B erlin -D ahlem , U n te r 
den  Eichen 87, an  w elche d e r  Z u lassungsan trag  
m it allen  e rfo rd e rlich en 'U n te rlag en  in 2facher 
A usfertigung  einzusenden ist. D er P hysikalisch - 
Technischen B u n d esan sta lt ist lediglich A bschrift 
des A n tragschreibens zu übersenden.

C) S c h l u ß b e s t i m m u n g e n :
14) Das A bbrennen  von pyrotechnischen G egen

ständen  an  bew ohnten  oder von M enschen b e -
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suchten O rten  ist ohne E rlau b n is  d e r  zu stän d i
gen K reisverw altungsbehörde  (§ 8 d e r  Z u stän - 
digkeitsV O . v. 4. 1. 1872 — RegBl. S. 25 —) v e r
boten  und gem äß § 367 Abs. 1 Nr. 8 StG B  s tra f 
bar. Es b le ib t in  das pflichtgem äße E rm essen 
d e r K reisverw altungsbehö rde  gestellt, ob und 
u n te r w elchen B edingungen sie au f G rund  d e r 
vorliegenden  E rfah ru n g en  in  B erücksichtigung 
d e r B elange d e r ö ffentlichen S icherheit, in sbe
sondere des Schutzes von P ersonen  und  E igen
tum , eine solche E rlaubn is g laub t erte ilen  zu 
können  oder versagen  zu m üssen.

Sow eit h iernach  das A bbrennen  von py ro tech 
nischen G egenständen  e rlau b t ist, w ird  au ß er
dem  au f die B eachtung folgender B estim m ungen 
des StG B hingew iesen:
§ 230 (fahrlässige K örperverletzung)
§ 303 (Sachbeschädigung)
§ 309 (fahrlässige B randstiftung)
§ 311 (Z erstörung  durch  exp lod ierende Stoffe)
§ 316 (fahrlässige T ransportgefäh rdung)
§ 360 Abs. 1 N r. 11 (ruhestö render L ärm  und 

grober Unfug)
§ 368 Nr. 7 (A bbrennen von F euerw erken  in ge

fäh rlicher N ähe von G ebäuden  und  feu e r
fangenden  Sachen).

15) Die G ew erbetreibenden , die sich im H andel m it 
dem  V ertrieb  von pyrotechnischen G egenstän
den befassen, sind durch  d ie  G em eindebehörden 
ü b er die nunm ehrige  R echtslage au fzuk lären  
un d  nachdrücklich  d a ra u f  h inzuw eisen, daß  der 
V ertrieb  d ieser G egenstände v e rschärft ü b e r
w acht w ird  und jede vorsch riftsw id rige A bgabe 
S tra fe in sch re iten  zu r Folge hat.

16) Die zuständigen Polizeid ienstste llen  w erden  an 
gew iesen, d e r Ü berw achung des V ertriebs, der 
Abgabe, des A bbrennens, d e r  A ufbew ahrung  
und  d e r L agerung  von pyrotechnischen G egen
ständen  besonderes A ugenm erk  zuzuw enden, 
s tra fb a re  H andlungen  unnachsichtlich zu v e r
folgen und  zu r Anzeige zu bringen. M it R ück
sicht da rau f, daß  sich beim  In k ra fttre te n  d e r 
V erordnung  verm utlich  pyrotechnische G egen
stände aus frü h e re r P roduk tion  bereits in  V er
k eh r befinden, ist fü r eine beschränk te  Ü ber
gangszeit (längstens bis zum  1. 3. 1953) d ie  A b
gabe von pyrotechnischen G egenständen, die in 
ih re r B eschaffenheit von den fü r  die K lassen
e in te ilung  m aßgebenden  B estim m ungen d e r 
technischen G rundsätze  geringfügig  abw eichen, 
polizeilich n icht zu beanstanden . Nach A blauf 
d ieser F ris t sind jedoch s tra fb a re  H andlungen  
auch insow eit zu verfo lgen  und  grundsätzlich  
zu r Anzeige zu bringen . G ebührenpflichtige V er
w arnungen  w erden  h ie r  w egen des in  d e r  Regel 
vorliegenden öffentlichen In teresses an der 
S trafverfo lgung  n u r  se lten  in F rage  kom m en. 
H insichtlich V erw ahrung , anderw eitiger S icher
ste llung  oder B eschlagnahm e von pyro techn i
schen G egenständen w ird  au f d ie §§ 94 und  98 
S tPO , besonders hingew iesen.

Ü ber e tw aige U nfälle  oder sonstige besondere 
V orkom m nisse ist dem  S taa tsm in is te rium  des 
In n e rn  au f dem  D ienstw ege zu berichten . In  glei
cher W eise is t zu berichten , w enn  festgestellt 
w ird , daß  pyrotechnische G egenstände den  B e
stim m ungen  d e r  technischen G rundsätze, in s
besondere hinsichtlich  der B eschaffenheit und 
d e r höchstzulässigen M enge ih res S atz inhaltes 
n ich t entsprechen.

17) Es w erden  aufgehoben:
a) D ie E ntsch ließung  des B ayer. S taa tsm in iste - 

rium s des In n e rn  vom  27. 3. 1920 ü b e r den 
V erkeh r m it F eu erw erk sk ö rp e rn  (MAB1. S. 
125 — B ayer. S taa tsan ze ig er N r. 83),

b) die B ekanntm achung des B ayer. S taa tsm in i
s te riu m s des In n e rn  vom  18. 12. 1951 Nr. I 
C 2 — 2548 a 46 (MAB1. S. 616 — S taa ts 
anzeiger Nr. 51) ü b e r die D urch füh rung  der 
VO. ü b e r das A bbrennen  von F eu erw erk s
k ö rp e rn  und  ähnlichen E rzeugnissen vom  
5. 12. 1951 (GVB1. S. 225).

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
I. A. P l a t z ,  M in is te ria ld irek to r

Anlage
N r.........................  M u s t e r P

*)
Sprengstofferlaubnisschein Nr.........................

Dem (B e ru fs tä t ig k e i t) ......................................... (V or-
und  Z u n a m e ) .................................... i n ..................................
geb. a m .................................... i n ............................................
w ird  h ie rm it w iderru flich  d ie  G enehm igung erte ilt, 
pyrotechnische G egenstände der K lasse . . .  zu 
v e rtre ib en  — an D ritte  zum  B esitz B erech tig te  ab 
zugeben — u n d  in  V erb indung  d am it — sow ie zum  
Zw ecke des A bbrennens — d e r  B efö rderung  in  Besitz 
zu nehm en.

Die L agerung  is t n u r  m it besonderer G enehm igung 
der zuständ igen  B ehörde zulässig.

Diese G enehm igung e rs treck t sich auch au f d ie  
u n te r  der veran tw ortlichen  A ufsicht des . . . . .  
. * ...............................a rb e itenden  Personen.

F ü r das A bbrennen  der pyrotechnischen Gegen
s tän d e  is t eine besondere E rlaubn is d e r  fü r den 
O rt des A bbrennens zuständigen K re isv erw altu n g s
behörde einzuholen.

Die G ü ltigkeit dieses E rlaubnisscheines erlischt 
durch  Z urücknahm e — bei A ufhören  des G ew erbe
betriebes d e s .........................................................— beim
W iderru f d e r  G enehm igung zu r L agerung , — beim  
A u s tr itt d e s .............................................. aus dem  Ver
hä ltn is  a l s ....................................b e i ...................................... .
— nach A blauf d e r  F a h r t n a c h .................................... —,
sonst spätestens a m ...............................................

B esondere B e d in g u n g e n : ......................................... .....

. . ............................... , d e n ................................19 . . i
(A m tssiegel) (Behörde)

*) N ich t Z u t re f fe n d e s  is t  zu  s tre ic h e n .

Bekanntmachung
über die Erklärung des Bayer. Statistischen 

Landesamtes zur gebührenberechtigten 
Behörde

Vom 4. Dezember 1952
A uf G rund  des A rt. 145 des K ostengesetzes i. d. F. 

vom  16. 2. 1921 (GVB1. S. 134), des § 11 Abs. 3 der 
V ero rdnung  vom  28. 12. 1914 (GVB1. S. 677) zum  
V ollzug des K ostengesetzes vom  21. 8. 1914 und  der 
B ekann tm achung  vom  2. 4. 1921 (GVB1. S. 241) zum  
V ollzug des K ostengesetzes i. d. F. vom  16. 2. 1921 
w ird  im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in iste rium  
des In n e rn  bestim m t:

Das B ayer. S tatis tische L andesam t — A usw ertungs
ste lle  zum  G esetz zu A rt. 131 des G rundgesetzes — 
is t berech tig t, G ebühren  nach dem  K ostengesetz 
i. d. F. vom  16. 2. 1921 (GVB1. S. 134) festzusetzen. 
Es h a t d ie B efugnisse e in e r M itte lste lle  im  Sinne 
des A rt. 144 des K ostengesetzes.

M ünchen, den 4. D ezem ber 1952
Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen

I. V. D r. R i n g e l m a n n ,  S taa tssek re tä r

H e ra u sg e g e b e n  vom  In fo rm a tio n s -  u n d  P re s s e a m t d e r  B ay e r . S ta a ts re g ie ru n g ,  M ü n ch en , P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7. D ruck : 
H e rm a n n  V ita lo w itz  & Co., M ü n ch en  15, B a y e r s tr a ß e  57/59. F o r t la u fe n d e r  B ezu g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  B ezu g s
p re is : A u sg ab e  A v ie r te l jä h r l ic h  DM  2.— +  Z u s te llg e b ü h r .  E in z e lp re is  b is  8 S e ite n  30 P fg  , j e  w e i te re  4 S e ite n  10 Pfg. 
+  P o r to . E in z e ln u m m e rn  n u r  d u rc h  d ie  B u c h h a n d lu n g  J . S c h w e itz e r  S o r tim e n t,  M ü n ch en  2, O tto s tr .  la ,  F e rn r u f  5 25 21


